
Wird die Existenz Gottes vorausgesetzt, dann hat dies unweigerlich 
Konsequenzen für das sittliche Handeln. Dieser Band, der als Fest­
schrift Peter Schallenberg anlässlich seines 60. Geburtstags gewid­
met ist, vereint aktuelle Perspektiven aus Moraltheologie und Sozial­
ethik und bringt die aufeinander verwiesenen theologischen Fächer 
ins Gespräch. Die 27 Beiträge dieser Festschrift zeugen einerseits 
von der Vielfalt der Themen, mit denen sich Peter Schallenberg 
auseinandersetzt, und verdeutlichen, wie sein Denken den wissen­
schaftlichen Diskurs prägt. Zum anderen ist dieser Band durch die 
unterschiedlichen Perspektiven der Autorinnen und Autoren ein 
Zeugnis für die Relevanz theologischen Denkens in den ethischen 
Diskursen der Gegenwart. Der Verbindungspunkt aller Beiträge ist 
der Bezug auf die Realität Gottes, die Denken und Handeln existen­
tiell verändert.

Peter Schallenberg (geb. 1963), Prof. Dr. theol. habil., ist seit 2008 
Inhaber der Lehrstuhls für Moraltheologie an der Theologischen Fa­
kultät Paderborn und seit 2010 Direktor der Katholischen Sozialwis­
senschaftlichen Zentralstelle in Mönchengladbach.
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